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Denkmal für die Gesundheit saniert 

Reha Vita schafft neuen Platz / Einstiger Kindergarten aufwändig saniert 

Cottbus (ha). Nacb genau ei­ einen neuen Zweck erhalten: on sind wir fUr die Zukunft ge­
nem Jahr intensiver Bauaktivi­ Hier werden Patienten wieder fit wappnet'" begründet Ge­
tät hat der ehemalige Fröbel­ gemacht für den harten Alltag. schäftsfUhrer Christian Seifert 
Kindergarten in der Feigestraße "Mit unserer riskanten Invstiti- die mnd zwei Millionen Euro­

Investition, zu der neben der 
aufwändig denkmal gerechten 
Saniemng der einstigen Kita 
auch ein Neubau gehört. Gym­
nastik-Räume, eine Lehrküche, 
Ärzte- und TherapieziImner und 
Verwaltungsräw11e sind zusätz­
lich entstanden. "Dienstleistung 
ist das A und O. Die Ansprü­
che unserer Kunden, aber auch 
unsere eigenen Ansprüche, sind 
gewachsen". so derChefdes Fa­
milienuntemehmens. Zur Qua­
litätssteigemng gehö11 auch der 
komplette Umzug der Neuro­
logie. Auf 450 Quadratmeter 
sind kurze Wege und beste Vor­
aussetzungen fUr eine schnelle 
Heilung geschaffen. Zudem 

Um rund 1 200 Quadratmeter Ist die Fläche der Reha Vita ge­ wurde der Kinder-Therapiebe­
wachsen. In den Räumen befindet sich beispielsweise die­ reich abgetrennt. 
ser ZIrkelraum mit neuen Geräten zur Stabilisierung der Wir­ "Wir haben aber nicht nur in at­
belsäule. Der Sportphysiotherapeut und Qualitätsbeauftragte traktive Voraussetzungen für 
Falk lIppold demonstrierte den geladenen Gästen die Funk­ unsere Kunden investiert, son­
tionsweise Foto: Jens Haberland dern auch in gute Arbeitsbe-

Unsere Vorteile: 
Wir bieten Ihnen: 	 - monatliche Kündigungsmöglichkeit 

- Krankheits- und Urlaubsaussetzer- professionelle Betreuung und Trainings­
• Kostenlose Trainingsplananpassung

planersteIlung durch unsere Sporttherapeuten 
- NEU: moderne Fitnessgeräte auf 380 qm 
- 3 große Kursräume 
- NEU: 1 Zirkeltrainingsraum - 2 Saunen 

dingungen ftir unsere Mitar­ genutzten Räume investiert. men hinausragt." Auch nir neue 
beiter. Sie müssen sich wohl­ Und, die Reha Vita geht neue Therapieformen ist das Hnus 
ftihlen, um gute Arbeit zu Wege. "Mit der GWG haben nach dem Um- und Ausbau tle· 
leisten." Deshalb wurde wir eine Vereinbarung ge­ xibler geworden, so Chrislian 
gleichzeitig auch in die bisher troffen, die über bisherige For- Seifert. 

Knappschaft vernetzt Lausitzer Arzte 
Bundesgesundheitsministerium siebt prosper-Projekt als wegweisend 

Cottbus (dk). Auf Einladung Krankenhäuser aus der Region ger. Die Vorteile für den Pa­
der Gesundheitspolitikerin Dr. unter dem Dach der Knapp­ tienten liegen unter anderem in 
Martina Münch (SPD) hat der schaft in Kooperation mit der der Befreiung von der Praxis­
Staatssekretär des Bundesge- Deutschen Angestellten Kran- gebühr und wegfallender Kran­

lung in den 
beteiligten Netz­
krankenhäusern 
Cottbus und 
Spremberg. 
Bis heute haben 
sich bereits 
24 000 Lausitzer 
in das Gesund­
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